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1. Geltung 

1.1. NÜRNBERG IT & Handel GmbH (im Folgenden als 

Auftragnehmer bezeichnet) erbringt Leistungen 

ausschließlich auf der Grundlage der vorliegenden 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Diese Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen sind ausschließlich für 

Unternehmenskunden anwendbar.  

1.2. Nebenabreden, Vorbehalte, Änderungen oder 

Ergänzungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen 

bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform. Das gilt auch für 

das Abweichen vom Schriftformerfordernis. 

2. Vertragsumfang und Gültigkeit 

2.1. Basis für den Vertragsabschluss ist das jeweilige 

Angebot, in dem der Leistungsumfang und die Vergütung 

festgehalten sind. Die Angebote des Auftragnehmers sind 

grundsätzlich freibleibend. 

 

2.2. Alle Aufträge und Vereinbarungen sind nur dann 

rechtsverbindlich, wenn sie vom Auftragnehmer schriftlich 

und firmengemäß gezeichnet werden und verpflichten nur in 

dem in der Auftragsbestätigung angegebenem Umfang. 

Einkaufsbedingungen des Auftraggebers werden für das 

gegenständliche Rechtsgeschäft und die gesamte 

Geschäftsbeziehung hiermit ausgeschlossen.  

 

2.3. Mit dem Erhalt des Angebots erkennt der Auftraggeber 

die allgemeinen Geschäftsbedingungen an. 

3. IT-Entsorgung Auftragsabwicklung 

Der Auftragnehmer bietet eine fachgerechte IT-Entsorgung 

sowie damit verbundene zertifizierte Datenlöschung der 

Datenträger an. 

3.1 Terminvereinbarung und Abholung 

Mit Beauftragung durch den Auftraggeber wird ein 

Abholtermin vereinbart. Beim Abholtermin wird die zu 

entsorgende IT-Hardware mittels Abholschein protokolliert 

und vom Auftraggeber und Auftragnehmer gegenseitig 

unterzeichnet.  

3.2. Übergabe Eigentumsrecht  

Ab dem Zeitpunkt der Abholung wird das Eigentumsrecht der 

zu entsorgenden IT-Hardware laut Abholschein an den 

Auftragnehmer übergeben. Somit übernimmt der 

Auftragnehmer entsprechend alle damit einhergehenden 

Rechte, Pflichten und Haftungen der zu entsorgenden IT-

Hardware. Der Auftraggeber erwirbt jedoch keine Rechte an 

den an den Datenträgern enthaltene Daten.  

3.3. Zertifizierte Datenlöschung von Datenträger 

Die auf den Datenträgern enthaltenden Daten werden nicht 

gespeichert, eingesehen oder weitergegeben. Die 

Datenträger werden innerhalb von 2 Wochen ab dem 

Zeitpunkt der Übergabe mittels zertifizierter 

Löschungssoftware (mittels 3-fach Löschung) nach den 

Datenschutzrichtlinien irreversible gelöscht. Nach 

erfolgreicher Löschung erhält der Auftraggeber als 

Bestätigung der Löschung ein zertifiziertes 

Löschungsprotokoll. 

4. Preise, Steuern und Gebühren 

4.1. Alle Preise verstehen sich in Euro ohne Umsatzsteuer. Sie 

gelten nur für den vorliegenden Auftrag. Die genannten 

Preise verstehen sich ab Geschäftssitz bzw. -stelle des 

Auftragnehmers.  

5. Termine 

5.1. Angegebene Liefer- und Leistungsfristen sind 

unverbindlich, soweit nicht ausdrücklich fixe Termine 

vereinbart worden sind. 

5.2. Der Auftragnehmer ist bestrebt, die vereinbarten 

Termine der Erfüllung möglichst genau einzuhalten. 

5.3. Die angestrebten Erfüllungstermine können nur dann 

eingehalten werden, wenn der Auftraggeber zu den vom 

Auftragnehmer angegebenen Terminen alle notwendigen 

Arbeiten und Vorbereitungen der Abwicklung der IT-

Entsorgung lt. Punkt 3 durchgeführt worden sind und seiner 

Mitwirkungsverpflichtung im erforderlichen Ausmaß 

nachkommt. 

5.4. Verzögerungen und Kostenerhöhungen, die durch 

unrichtige, unvollständige oder nachträglich geänderte 

Angaben und Informationen bzw. zur Verfügung gestellte 

Unterlagen entstehen, sind vom Auftragnehmer nicht zu 

vertreten und können nicht zum Verzug des Auftragnehmers 

führen. Daraus resultierende Mehrkosten trägt der 

Auftraggeber. 

5.5. Bei Aufträgen, die mehrere Einheiten umfassen, ist der 

Auftragnehmer berechtigt, Teillieferungen durchzuführen 

bzw. Teilrechnungen zu legen. 
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6. Zahlung 

6.1. Die vom Auftragnehmer gelegten Rechnungen inklusive 

Umsatzsteuer sind spätestens 14 Tage ab Fakturenerhalt 

ohne jeden Abzug und spesenfrei zahlbar. Für 

Teilrechnungen gelten die für den Gesamtauftrag 

festgelegten Zahlungsbedingungenen analog. 

6.2. Bei Aufträgen, die mehrere Einheiten umfassen, ist der 

Auftragnehmer berechtigt, nach Lieferung jeder einzelnen 

Einheit oder Leistung Rechnung zu legen. Zahlungen des 

Auftraggebers gelten erst mit dem Zeitpunkt des Einlangens 

auf das Geschäftskonto des Auftragnehmers als geleistet. 

6.3. Die Einhaltung der vereinbarten Zahlungstermine bildet 

eine wesentliche Bedingung für die Durchführung der 

Lieferung bzw. Vertragserfüllung durch den Auftragnehmer. 

Die Nichteinhaltung der vereinbarten Zahlungen berechtigt 

den Auftragnehmer, die laufenden Arbeiten einzustellen und 

vom Vertrag zurückzutreten. Alle damit verbundenen Kosten 

sowie der Gewinnentgang sind vom Auftraggeber zu tragen. 

6.4. Bei Zahlungsverzug werden Verzugszinsen in der Höhe 

von 12 % p.a. verrechnet. Bei Nichteinhaltung zweier Raten 

bei Teilzahlungen ist der Auftragnehmer berechtigt, 

Terminverlust in Kraft treten zu lassen und übergebene 

Akzepte fällig zu stellen. 

6.5. Für den Fall des Zahlungsverzugs verpflichtet sich der 

Auftraggeber dem Auftragnehmer die entstehenden Mahn- 

und Inkassospesen, soweit sie zur zweckentsprechenden 

Rechtsverfolgung notwendig sind, zu ersetzen. Dies umfasst 

jedenfalls die Kosten eines Mahnschreibens in marktüblicher 

Höhe sowie Kosten eines mit der Eintreibung beauftragten 

Rechtsanwalts. Die Geltendmachung weitergehender Rechte 

und Forderungen bleibt davon unberührt. 

6.6. Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, Zahlungen wegen 

nicht vollständiger Gesamtlieferung, Garantie-oder 

Gewährleistungsansprüchen oder Bemängelungen zurück zu 

halten. 

6.7. Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, mit eigenen 

Forderungen gegen Forderungen des Auftragnehmers 

aufzurechnen, außer die Forderung des Auftraggebers wurde 

vom Auftragnehmer schriftlich anerkannt oder gerichtlich 

festgestellt. 

6.8. Der Auftragnehmer ist berechtigt die Bonität vom 

Auftraggeber mit den allgemein üblichen Mitteln zu 

überprüfen. Ergeben sich dabei Zweifel an der Bonität des 

Auftraggebers oder tritt sonst eine wesentliche 

Verschlechterung der Vermögensverhältnisse des 

Auftraggebers ein, ist der Auftragnehmer berechtigt, 

gewährte Zahlungsziele zu widerrufen und weitere 

Lieferungen nur gegen Vorkasse oder Nachnahme 

auszuführen.  

6.9. Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer von einem 

allfälligen Konkurseröffnungs- oder Insolvenzverfahren 

unverzüglich zu verständigen.  

7. Rücktrittsrecht 

7.1. Für den Fall der Überschreitung einer vereinbarten 

Lieferzeit aus alleinigem Verschulden oder rechtswidrigem 

Handeln des Auftragnehmers ist der Auftraggeber 

berechtigt, mittels eingeschriebenen Briefes vom 

betreffenden Auftrag zurückzutreten, wenn auch innerhalb 

der angemessenen Nachfrist die vereinbarte Leistung in 

wesentlichen Teilen nicht erbracht wird und den 

Auftraggeber daran kein Verschulden trifft. 

7.2. Höhere Gewalt, Arbeitskonflikte, Naturkatastrophen und 

Transportsperren sowie sonstige Umstände, die außerhalb 

der Einflussmöglichkeit des Auftragnehmers liegen, 

entbinden den Auftragnehmer von der Lieferverpflichtung 

bzw. gestatten ihm eine Neufestsetzung der vereinbarten 

Lieferzeit. 

7.3. Stornierungen durch den Auftraggeber sind nur mit 

schriftlicher Zustimmung des Auftragnehmers möglich. Ist 

der Auftragnehmer mit einem Storno einverstanden, so hat 

er das Recht, neben den erbrachten Leistungen und 

aufgelaufenen Kosten eine Stornogebühr in der Höhe von 

30% des noch nicht abgerechneten Auftragswertes des 

Gesamtprojektes zu verrechnen.  

8. Haftung/Gewährleistung 

8.1. Der Auftragnehmer haftet dem Auftraggeber für von ihm 

nachweislich verschuldete Schäden nur im Falle groben 

Verschuldens. Dies gilt sinngemäß auch für Schäden, die auf 

vom Auftragnehmer beigezogene Dritte zurückzuführen 

sind. Im Falle von verschuldeten Personenschäden haftet der 

Auftragnehmer unbeschränkt. 

8.2. Die Haftung für mittelbare Schäden- wie beispielsweise 

entgangenen Gewinn, Kosten die mit einer 

Betriebsunterbrechung verbunden sind, oder Ansprüche 

Dritter- wird ausdrücklich ausgeschlossen. 

8.3. Der Ersatz von Mangelfolgeschäden und entgangenem 

Gewinn ist ausgeschlossen. 

8.4. Schadensersatzansprüche des Auftraggebers verfallen in 

sechs Monaten ab Kenntnis des Schadens; jedenfalls aber 

nach drei Jahren ab der Verletzungshandlung der 

Auftragnehmer. Schadenersatzansprüche sind der Höhe 

nach mit dem Netto-Auftragswert begrenzt. 

8.5. Sofern der Auftragnehmer das Werk unter Zuhilfenahme 

Dritter erbringt und in diesem Zusammenhang 

Gewährleistungs- und/oder Haftungsansprüche gegenüber 

diesen Dritten entstehen, tritt der Auftragnehmer diese 

Ansprüche an den Auftraggeber ab. Der Auftraggeber wird 

sich in diesem Fall vorrangig an diese Dritten halten. 
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8.6. Auftragnehmer haftet nicht für Schäden, welche infolge 

höherer Gewalt entstehen. 

8.7. Bei groben Schwierigkeiten bei Datenlöschung der 

übernommenen Datenträger, sowie bei Verdacht auf 

Verstoß gegen die Datenschutzrichtlinien ist der 

Auftraggeber vom Auftragnehmer unverzüglich zu 

informieren. 

8.8. Bei Verdacht auf Verlust von Datenträgern vor Übergabe 

ist der Auftragnehmer unverzüglich vom Auftraggeber zu 

informieren. Bei Verstoß gegen diese Informationspflichten 

haftet der Auftragnehmer dem Auftraggeber für keinen aus 

dem etwaigen Verlust erwachsenen Schaden. 

9. Datenschutz, Geheimhaltung 

9.1. Der Auftragnehmer verpflichtet seine Mitarbeiter, die 

Bestimmungen gemäß §15 des Datenschutzgesetzes 

einzuhalten.  

9.2. Der Auftraggeber ist befugt die in seinem Rahmen der 

Zweckbestimmung des Auftrags anvertrauten Daten unter 

Beachtung der Datenschutzbestimmungen zu verarbeiten 

oder durch Dritte verarbeiten zu lassen. 

9.3. Jeder Vertragspartner sichert dem anderen zu, alle ihm 

vom anderen im Zusammenhang mit diesem Vertrag und 

seiner Durchführung zur Kenntnis gebrachten 

Betriebsgeheimnisse als solche zu behandeln und Dritten 

nicht zugänglich zu machen, soweit diese nicht allgemein 

bekannt sind, oder dem Empfänger bereits vorher ohne 

Verpflichtung zur Geheimhaltung bekannt waren, oder dem 

Empfänger von einem Dritten ohne 

Geheimhaltungsverpflichtung mitgeteilt bzw. überlassen 

werden, oder vom Empfänger nachweislich unabhängig 

entwickelt worden sind, oder aufgrund einer rechtskräftigen 

behördlichen oder richterlichen Entscheidung offen zu legen 

sind.  

9.4. Die mit dem Auftragnehmer verbundenen 

Unterauftragnehmer gelten nicht als Dritte, soweit sie einer 

inhaltlich diesem Punkt entsprechenden 

Geheimhaltungsverpflichtung unterliegen.  

9.5. Der Auftraggeber stimmt zu, dass seine persönlichen 

Daten, nämlich Name/Firma, Beruf, Geburtsdatum, 

Firmenbuchnummer, Vertretungsbefugnisse, 

Ansprechperson, Geschäftsanschrift und sonstige Adressen 

des Auftraggeber, Telefonnummer, Telefaxnummer, E-Mail-

Adresse, Bankverbindungen, Kreditkartendaten, UID-

Nummer) zum Zwecke der Vertragserfüllung und Betreuung 

des Auftraggeber sowie für eigene Werbezwecke, 

beispielsweise zur Zusendung von Angeboten, 

Werbeprospekten und Newsletter (in Papier- und 

elektronischer Form), sowie zum Zwecke des Hinweises auf 

die zum Auftraggeber bestehende oder vormalige 

Geschäftsbeziehung (Referenzhinweis) 

automationsunterstützt ermittelt, gespeichert und 

verarbeitet werden.  

Der Auftraggeber ist einverstanden, dass ihm elektronische 

Post zu Werbezwecken bis auf Widerruf zugesendet wird.  

Diese Zustimmung kann jederzeit schriftlich mittels E-Mail, 

oder Brief an die im Kopf der AGB angeführten Kontaktdaten 

widerrufen werden. 

10. Sonstiges 

10.1. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages 

unwirksam sein oder unwirksam werden, so wird hierdurch 

der übrige Inhalt dieses Vertrages nicht berührt. Die 

Vertragspartner werden partnerschaftlich zusammenwirken, 

um eine Regelung zu finden, die den unwirksamen 

Bestimmungen möglichst nahe kommt. 

10.2. Jede Verfügung über die aufgrund des Vertrags 

bestehenden Rechte oder Pflichten bedarf der vorherigen 

schriftlichen Zustimmung des jeweils anderen 

Vertragspartners. Der Auftragnehmer ist jedoch berechtigt, 

den Vertrag auch ohne Zustimmung des Auftraggebers auf 

ein mit dem Auftragnehmer konzernrechtlich verbundenes 

Unternehmen zu übertragen. 

10.3. Der Auftragnehmer ist berechtigt, sich zur Erfüllung 

seiner Verpflichtungen ganz oder teilweise Dritter zu 

bedienen. 

11. Schlussbestimmungen 

Soweit nicht anders vereinbart, gelten die zwischen 

Vollkaufleuten zur Anwendung kommenden gesetzlichen 

Bestimmungen ausschließlich nach österreichischem Recht, 

auch dann, wenn der Auftrag im Ausland durchgeführt wird. 

Für eventuelle Streitigkeiten gilt ausschließlich die örtliche 

Zuständigkeit des sachlich zuständigen Gerichtes für den 

Geschäftssitz des Auftragnehmers als vereinbart. Die 

Anwendung internationaler Weisungsnormen und des UN-

Kaufrechts wird ausgeschlossen. 


